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Stadtwerke
Modernste Wasserversorgung für 

Unterschleißheim

TSM Urkundenübergabe
für die Stadtwerke und
den Zweckverband zur
Wasserförderung Ober-
und Unterschleißheim

Nach rund zweijähriger Vorbereitungszeit mit
erheblichem Verwaltungsaufwand erhielten die
Stadtwerke und der Zweckverband jeweils die
begehrten Urkunden für das technische Sicher-
heitsmanagement (TSM). Die Erstzertifizierung
stammte aus dem Jahr 2010. Die freiwillige Über-
prüfung erfolgte durch den Fachverband DVGW
(Deutscher Verein für Gas und Wasser). Die Prü-
fungskommission attestierte beiden Unterneh-
men und damit für ganz Unterschleißheim eine
sichere, nachhaltige und umweltverträgliche Ver-
sorgung ihrer Kunden mit Trinkwasser. Im Rah-
men der Prüfung wurden alle Anforderungen zur
Gewährleistung einer rechtssicheren Aufbau-
und Ablauforganisation, insbesondere bei Stö-
rungen und Katastrophen nachgewiesen.

Jan Helge Möller vom Fachverband DVGW (2. v. l.)
überreicht Erstem Bürgermeister Christoph Böck
(2. v. r.), Martin Bernhard, Robert Scherer (Sachge-
bietsleiter Wasserversorgung) und Siegfried Lutz
von den Stadtwerken Unterschleißheim die
begehrten Urkunden für die Stadtwerke und den
Zweckverband zur Wasserförderung

Verkauf von Brennholz
Die Stadtwerke Unterschleißheim bieten Brenn-
holz für private Nutzung zum Verkauf an.
Brennholz gespalten
Das Brennholz ist auf Meterstücke geschnitten
und gespalten.
Abzuholen nach Rücksprache in Unterschleiß-
heim.
Mindestabnahme 1 Raummeter (Ster)
Preisliste
Laubhartholz (Eiche, Buche) 75,00 €
Laubmischholz (Ahorn, Kirsche, Erle) 65,00 €
Sommerholz (Pappel) 38,00 €
Nadelholz (Kiefer, Fichte) 50,00 €
Ansprechpartner:
Stadtwerke Unterschleißheim – Hr. Kling
Tel. 089-31009-239 (Mo-Do)
Fax 089-31009-280
E-Mail: pkling@ush.bayern.de

Ebenso verfügt das gesamte Personal über eine
sehr hohe Qualifikation und erfüllt deshalb alle
Kriterien für Planung, Bau und Betrieb der techni-
schen Anlagen, insbesondere des Wasserwerkes
im Berglwald sowie des Leitungsnetzes in Unter-
schleißheim. Insgesamt betreiben die Stadtwerke
ein Netz von 184 km mit rund 5330 Hausan-
schlüssen. Diese Infrastruktur liegt im Boden und
ist daher nicht sichtbar. Vor allem unter Fremd-
einwirkung – vornehmlich durch Baggerarbeiten

oder durch Rohrbrüche kann es zu Gefahren
kommen. Deshalb legen sowohl die Stadtwerke
als auch der Zweckverband größten Wert auf ein
durch Prüfung bestätigtes Sicherheitsmanage-
ment. Die TSM-Prüfung nach W1000 hat sich
zum branchenweiten Standard entwickelt und ist
Grundlage eines soliden Wasserversorgungsun-
ternehmens.



10 Sa., 29. Oktober 2016 Aktuelles – Landkreis-Anzeiger

Kürbis – das riesige Freilandge-
wächs: Mit dem Fleisch und dem
Saft dieses großen und sehr
schweren Gurkengewächses
können Sie erfolgreiche Diäten
starten und Speckpolster ein-
schrumpfen. 

Kürbiskerne verzögern außerdem den menschli-
chen Alterungsprozess.
Wirkstoffe und Wirkungsweise:
- Das Fruchtfleisch ist außerordentlich reich an

Wasser und Ballaststoffen und wirkt verdau-
ungsfördernd. So werden Toxine und viele
Giftstoffe ebenso gebunden und ausgeschie-
den wie Gallenstoffe und Fettsubstanzen.

- Kürbis wirkt ausschwemmend, wasserregulie-
ren und abspeckend.

- Enzyme im Nahrungsbrei entlasten die Bauch-
speicheldrüse, die weniger Lipasen (fettspal-
tende Enzyme) bereitstellen muss.

- Wirkt harntreibend, hilft bei Nierenerkrankun-
gen und  bei Prostata-Beschwerden.

- Die gelbe Farbe stammt vom Carotin, der
Lieblingsspeise des Immunsystems.

- Kräftigt das Immunsystem, stärkt die Schutz-
hülle der Nerven und wirkt beruhigend.

Meine Tipps:
- Trinken Sie Kürbissaft, den besten Gemüse-

trank: alle Vitamine und Mineralien wie Kupfer,
Eisen, Magnesium oder Kalium sind optimal
aufeinander abgestimmt – in einem für den
Stoffwechsel hervorragenden physiologischen
Verhältnis.

- Das Fruchtfleisch fördert die Verdauung und
entgiftet den Darm.

- Essen Sie eine Handvoll Kerne im Auto, am
Schreibtisch, zu Hause oder abends vor dem
Fernseher. Die kleinen Kerne strotzen vor
Eiweiß, hochkräftigen Fettsäuren sowie ver-
jüngenden Nukleinsäuren.

- Kürbiskerne liefern große Mengen ungesättig-
ter Fettsäuren, wie sie der Stoffwechsel für die
Zellatmung, den Zellwandbau und Choleste-
rin-Transport, die Drüsentätigkeit, die Haut,
die Prostata und die Schleimhäute benötigt.

Gesunde Rezepte: 
Man kann mit dem Fruchtfleisch cremige Sup-
pen kochen, Ravioli füllen, indische Currys, Ein-
töpfe, Auflauf mit Kokosraspeln, Gratin, Pizza
oder Kürbisschmarrn herstellen.

Euer Charles Mall
Medizinischer Ernährungswissenschaftler

PR-Anzeige
Ernährungs-Tipp der Woche

„Captain Orange“ hält uns fit, schlank und jung

Kfz-Reparatur

Winter-Check

Kfz-An- und -Verkauf

Einmalige Aktion 
für Neukunden bei Reifenwechsel:
Kostenlose Reifeneinlagerung!
Ab 24.10. bis 11.11. gültig
(danach 30,– €/Saison)

Bezirksstraße 21, 85716 Unterschleißheim
Mobil: 0176 – 39 158 444

automotive_macuh@yahoo.de 

Mal ehrlich: Wer in Ober- und Unterschleißheim
lebt, tut das nicht gerade wegen des landschaft-
lichen Reizes. Am Feierabend oder Wochenende
fährt man lieber weg, als ausgerechnet ins Da -
chauer Moos oder in die Hochmuttinger Heide.
Wer kennt schon die wenigen Orchideenwiesen,
Lohwald- oder Heidereste? Zu schweigen von
der kaum noch erlebbaren Offenheit der Land-
schaft, die einst die Maler lockte. Die Zersiede-
lung wirkt so umfassend, dass kaum jemand die
Qualitäten der Restlandschaft erkennt oder gar
schätzt. Besonders gilt das für den Freiraum zwi-
schen Ober- und Unterschleißheim.
Eine   deutliche   Aufwertung   dieses   Gebiets
fordern   hier   seit   Langem übergeordnete Plan-
werke wie der Regionalplan, aber auch der Land-
schaftsplan für Unterschleißheim. Bereits 2007
haben sich die beiden Kommunen in einem
gemeinsamen Leitbild verständigt, dass diese
Flächen „eine besondere Eignung für die land-
schaftsbezogene Naherholung aufweisen  und
(…)  mit  hoher  Priorität  erhalten  bzw.  entwickelt
werden sollen“. Geschehen ist seither fast nichts.
Angesichts des wachsenden Siedlungsdrucks
besteht eher die Gefahr, dass die Flächen über
kurz oder lang doch bebaut werden.
Greifbares Ziel: der Moos-Haide-Park
Nötig ist darum eine von einer positiven Vision
getragene Initiative, die den abstrakten Planvor-
gaben einen Rahmen und Namen gibt. Der Bund
Naturschutz Schleißheim entwickelte darum –
unterstützt durch den Ortsverband Oberschleiß-
heim von Bündnis 90 / Die Grünen und die Bür-
gerinitiative „Für ein lebenswertes Unterschleiß-
heim“ – die Idee für einen Landschaftspark.
Gemeint   ist   damit   freilich   keine   kostspielige
Parkanlage;   unter   dem Arbeitstitel „Moos-
Haide-Park Schleißheim“ wird vielmehr ein mit
Minimalaufwand optimiertes Nebeneinander von
Landwirtschaft und Erholungsnutzung skizziert.
Das  geeignete  Areal  reicht  von  Lohhof  Süd,

vorbei  an  Friedhof  und Berglwald, über die
Bahnlinie in eine von Wäldchen und Hecken
gegliederte feuchte Ackerlandschaft bis an die
A92. Es umfasst insgesamt etwa zwei Quadratki-
lometer.

Im Ostteil des Moos-Haide-Parks zeigen die
Unterschleißheimer Ausgleichsflächen, wohin
die Entwicklung gehen könnte 

Foto: Bund Naturschutz Schleißheim

Bund Naturschutz Schleißheim   – Landschaftspark für Ober- und Unterschleißheim

Standortfaktoren vom Feinsten: Moos und Heide

Der erste und wichtigste Schritt zum Moos-
Haide-Park ist eine bessere Erschließung, vor
allem im bislang kaum genutzten westlichen Teil:
Ein paar spazier- und radfahrtaugliche Wege, hier
und da eine Bank, ein Picknick- oder ein Aus-
sichtsplatz genügen – wäre da nicht die Bahn.
Brückenschlag für die Landschaft
Eine kleine Brücke oder Unterführung für Fuß-
gänger und Radfahrer wäre für den Park zwin-
gend nötig. Sie würde etwa so viel kosten wie die
neue Ampel für Riedmoos. Nicht viel, gemessen
daran, dass sie den für die Erholung nutzbaren

Landschaftsraum auf einen Schlag verdoppelt
und den Berglwald entlastet.
Je nach verfügbaren Mitteln, Kooperationsbereit-
schaft  von Landwirten und bürgerschaftlichem
Engagement lassen sich auch ungewöhnlichere
freiraumbezogene Nutzungen verwirklichen, wie
Krautgärten, Bienenweiden, Abenteuerspiel-
plätze oder ein Landart-Parcour. Platz fänden
aber auch kommerzielle Angebote mit größerem
Flächenbedarf wie Öko- oder Fußballgolf.
Neben Erholungs- und ökologischen Grundfunk-
tionen hat der Moos-Haide-Park noch einen ganz
besonderen Aspekt: Nur dort lässt sich noch der
ökologisch interessante und für Schleißheim cha-
rakteristische Übergang zwischen den Naturräu-
men Schotterterrasse und Niedermoor sichern
und erlebbar  machen  –  interessant  als  Allein-
stellungsmerkmal  im Stadtmarketing.
Der Anfang ist bereits getan: Auf den Ausgleichs-
flächen am Berglwald entwickeln sich seit 2014
artenreiche Halbtrocken- und Magerrasen.
Wegen ihrer Blütenvielfalt erfreuen sie sich wach-
sender Beliebtheit – bei den Erholungssuchen-

den ebenso wie bei Bienen, Käfern und Schmet-
terlingen. Standorttypische Nutzungsformen wie
Dauergrünland ließen sich langfristig auch im
Westteil fortsetzen, wo laut Landschaftsplan der
Niedermoorcharakter gestärkt werden soll.
Der Bund Naturschutz stellt sich mit dem Vor-
schlag für den Moos-Haide-Park ausdrücklich
nicht gegen den Neubau von bezahlbarem
Wohnraum, solange dieser mit Augenmaß und
Weitsicht geschieht. Denn Defizite in der Grün-
versorgung nehmen mit wachsender Bevölke-
rung weiter zu. Darum müssen Ober- und Unter-
schleißheim möglichst gemeinsam und
entschieden definieren, wie weit sie bei der Aus-
weisung neuer Baugebiete gehen wollen. Ebenso
entschieden müssen sie aber auch festlegen, wie
die restliche freie Landschaft dauerhaft gesichert
und entwickelt werden soll. Der  Moos-Haide-
Park wäre dafür Kompass und Ziel zugleich.
Mit ihm besteht die reelle Aussicht, dass es auch
in dreißig Jahren noch zwei Schleißheims gibt,
dass sich die Bürger noch wohl und heimisch
fühlen und wissen, warum es „Riedmoos“ oder
„Lohhof“ heißt. Moos und Heide – früher galt das
als Unland. Im Umland von München gehören sie
zu den Standortfaktoren vom Feinsten.

Tino Schlagintweit
Bund Naturschutz Schleißheim

www.schleissheim.bund-naturschutz.de
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Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung
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0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 

Landkreis-Anzeiger GmbH
Einsteinstraße 4
85716 Unterschleißheim-Lohhof
Telefon 0 89/321840-0
Telefax 0 89/317 1176
info@landkreis-anzeiger.de

Druck: Mayer & Söhne Druck- und 
Mediengruppe GmbH & Co. KG
Oberbernbacher Weg 7 
86551 Aichach

Zurzeit ist Preisliste Nr.67 gültig.

Alle mit Namen gezeichneten Ar ti kel geben
die Meinung des Verfassers wieder und
erscheinen ausschließlich unter dessen Ver-
antwortung. Für alle übrigen Artikel ist im
Sinne des Pressegesetzes Herr Peter Zim-
mermann, Ein steinstr.4, 85716 Unterschleiß-
heim, verantwortlich. – Für unverlangt einge-
sandte Manu skripte, Fotos und Berichte
übernimmt der Verlag keine Gewähr, es
erfolgt keine Rücksendung.
© für Texte und von uns gestaltete Anzeigen
beim Verlag. Nachdruck, Vervielfältigung und
elektro nische Speicherung, auch auszugs-
weise, nur mit schriftlicher Genehmigung des
Verlags. Gedruckt auf 100% Recycling papier.

UNABHÄNGIG – ÜBERPARTEILICH

IMPRESSUM

Beim letzten kommunalpolitischen Arbeitskreis
der CSU Unterschleißheim in der Parkgaststätte
war ein Thema ganz vorne mit auf der Agenda:
Der Lärm. 
Von Seiten der ortsansässigen Unternehmen
waren Herr Horst Sorg, Standortleiter der DHL
Freight und Herr Johann Hartmeier jun., Senior-
chefin Frau Franziska Hartmeier sowie weitere
Vertreter der Firma BTU Hartmeier gekommen,
um mit den Anwohnern von Lohhof-Süd zu spre-
chen. Das Interesse der Bürgerinnen und Bürger
war groß, das gesamte Nebenzimmer der Park-
gaststätte war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Ebenfalls gekommen waren der Lohhof-Süder
Stadtrat Stefan Diehl sowie Stadtrat a.D. 
Dr. Eckart Kirchner (der erst kürzlich einen Verein
gegen Lärmbelastung und Emissionen gegründet
hat), Stadtrat a.D. Michail Papapanagiotou, Mar-
tin Birzel (Vorsitzender Team Agenda 21) und der
stellvertretende Ortsvorsitzende der CSU, Ali-
Reza Mayer.
In den 90 Minuten der Veranstaltung kamen viele
Themen auf den Tisch wie z.B. die Einhaltung der
Geschwindigkeiten auf der Kreuzstraße, Geräu-

V.l.n.r.: Stefan Diehl (Stadtrat), Dzejlko Vlatkovic (Wirt der Parkgaststätte), Stefan Krimmer (2. Bürger-
meister), Ali-Reza Mayer (Stv. Ortsvorsitzender)

Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim

Großes Interesse für das
Thema „Darknet“

Darknet, Deep Web, Bitcoins, Silk Road ... Vielen
Besuchern des Vortrags „Darknet“ waren diese
Begriffe bisher eher unbekannt. Markus Wutzke
konnte Licht in die Welt des Darknet bringen. Er
hat dieses nicht nur gut erklärt und veranschau-
licht, sondern auch immer wieder auf die ambiva-
lente Betrachtung des Darknets hingewiesen. Auf
der einen Seite ermöglicht die Anonymität im
Darknet Kriminellen illegale Waren zu handeln.
Auf der anderen Seite bietet sie Oppositionellen
in Unrechtstaaten und Whistleblowern, wie z.B.
Edward Snowden, eine Möglichkeit, Informatio-
nen zu übermitteln ohne dabei Spuren zu hinter-
lassen. Immer wieder stellte das interessierte
Publikum Fragen oder brachte weitere Aspekte in
die Diskussion ein. Dabei wurde auch der
Umgang der Politik mit dem Darknet thematisiert.
Die Schilderungen eines anwesenden Polizisten
konnten weitere spannende Details zur Diskus-
sion beitragen.
Die Folien des Vortrags und die darin eingespiel-
ten Filmsequenzen sind auf http://gruenlink.de/
1a57 für die Öffentlichkeit einsehbar. Bei Inte-
resse für eine Wiederholung dieser Veranstaltung
melden Sie sich bitte bei Markus Wutzke (mar-
kus.wutzke@gruene-ush.de) oder Olivia Kreyling
(Olivia.Kreyling@gruene-ush.de). Weitere Infor-
mationen: www.gruene-ush.de Olivia Kreyling

Sprecherin Bündnis 90 / Die Grünen

CSU Unterschleißheim

Kommunaler AK Lohhof-Süd mit Schwerpunkt Lärm
– durchs Reden kommen d’Leut zam

sche der Schredder-Anlage, Rückfahr-Warner
(„Piepser“) sowie unvermittelt losgehende Alarm-
anlagen. Bei vielen Themen konnten die Unter-
nehmensvertreter gute Nachrichten verkünden.
Die Firma Hartmeier ist dabei, die Schredder-
Anlage einzuhausen (was teilweise schon pas-
siert ist) und wird ihre Fahrer in den für November
vorgesehenen Trainings bzgl. der Einhaltung der
Geschwindigkeit im unmittelbaren Umfeld auch
entsprechend unterweisen. 
Auch Herr Sorg wird mit seinen Fahrern sprechen
und konnte bzgl. der Alarmanlage bereits verkün-
den, dass eine Lösung gefunden wurde. Ebenso
wird er prüfen lassen, ob man auf den Rückfahr-
warner verzichten kann, was Herr Sorg selbst
gerne hätte.
Auch das Thema des Verkehrs in den Straßen
von Lohhof-Süd wurde angeschnitten, hier
wurde bzgl. der Geschwindigkeitsmeßanlage der
Stadt eine Weitergabe an die Verwaltung sowie
Informationen an die Polizeiinspektion 48 zuge-
sagt. 
Wir danken allen Teilnehmern der Veranstaltung,
besonders Herrn Sorg und Familie Hartmeier für

ihre Bereitschaft, nicht nur zu kommen, sondern
auch einige Dinge umgehend im Interesse des
Miteinanders umzusetzen. Ebenfalls bedanken
wir uns beim Wirt Dzejlko Vlatkovic, bei dem wir
zu Gast sein durften. 
Wie bereits bei den Gesprächen mit der Firma
Linde (Dank auch an Herrn Dr. Hupperich) und
den Anwohnern, könnte auch hier erfolgreich ver-
mittelt werden und es hat sich herausgestellt, wie
hoch das Interesse der Firmenvertreter an einem
verträglichen Miteinander ist. So konnten doch
die Ursachen vieler berechtigter Beschwerden
der Anwohner von Lohhof-Süd unmittelbar durch
dieses Gespräch gemildert werden.

Stefan Krimmer, 2. Bürgermeister



Marita Waltsgott
Ihr Ansprechpartner für Anzeigen in 

Unterschleißheim, Oberschleißheim und Haimhausen
Tel. 089/321840 – 32 · Mobil 0172/8290091

m.waltsgott@druck-zimmermann.de

Meisterbetrieb

Telefon 0 89/31 09 83 18
Fax 0 89/31 09 83 29

Wilhelm-Busch-Straße 7
85716 Unterschleißheim

www.peinl.de

Flachdachisolierung · Dachflächenfenster
Dachreparaturen aller Art

Asbestentsorgung nach TRGS 519
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Schlosserei und
Metallverarbeitung
Siemensstr. 2
85716 Unterschleißheim
Tel. 0 89/3 10 11 88 · Fax 0 89/3 17 49 12
www.hoegel-studiotechnik.de
info@hoegel-studiotechnik.de
Ihr Unterschleißheimer
Metallverarbeitungs-Betrieb
für Privat und Gewerbe:
Wir planen, projektieren und fertigen für Sie:

Gerne beraten wir Sie bei Ihnen vor Ort und
erstellen Ihnen ein kostenfreies Angebot.
Ihr Ansprechpartner Herr Hoffmann freut sich
auf Ihren Anruf unter 089/310 11 88

■ Treppen- und Balkongeländer
■ Handläufe
■ Carports
■ Vordächer
■ Mülltonnenhäuser
■ Sämtliche Metallarbeiten in

Rohren und Blechen

am  5. November öffnen wir
ab 11.00 Uhr wieder unsere
Werkstatttüren und laden Sie
recht herzlich ein.
Für ein abwechslungsreiches
Programm ist gesorgt.
Nutzen Sie die Gelegenheit,
sich über die Neuigkeiten
rund um innovatives Wohnen
und Bauen zu informieren. 
Überzeugen Sie sich persön-
lich! Denn ob Türen, Fens  ter,
Gleitschiebetüren, Betten,
Schlafsysteme, HiFi-Mö bel,
Kleiderschränke oder
Küchen – unsere Leistungen

sind immer auf die Wünsche
unserer Kunden abgestimmt.
Ab ca. 19.00 Uhr feiern wir 22
Jahre Schreinerei Bachhuber
& Co. Inh. Wolfgang Hinz mit
Live-Musik von Lucy Grave
unplugged!
Um besser planen zu kön-
nen, freuen wir uns über eine
kurze Anmeldung mit wie viel
Personen Sie dabei sein wer-
den, telefonisch oder per E-
Mail an: s.hinz@schreinerei-
bachhuber.de
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch! 

Mit freundlichen Grüßen vom
gesamten Team der Schrei-
nerei Bachhuber W. Hinz

Aktuelle Themen, Tipps und Trends: Für Haus und Garten, Profis und Heimwerker, Architektur, Baufinanzierung, Einrichtung und Energie.

22 Jahre Schreinerei Bachhuber & Co.

Liebe Kunden, liebe Freunde, liebe Interessenten,

5. Nov. 2016
Der Tag des Schreiners
22 Jahre
Schreinerei Bachhuber & Co.
ist ein Grund zum Feiern!
Ab 11 Uhr: Tag der offenen Tür
mit spannenden Gewinnspielen,
Aktionen usw.
Ab 19 Uhr: Feier mit Live-Musik
von Lucy Grave

Kostenlose Gutscheine für 
Eintrittskarten können Sie
gerne telefonisch oder per
E-Mail anfordern.

Besuchen Sie 
uns auch heuer wieder
auf der Heim- und 
Handwerksmesse

Halle: A2
Stand: A2.25F

Das Zuhause kommt zuerst

Ein schönes Heim ist den Deutschen wichtiger als
ein tolles Auto

(djd). Die eigenen vier Wände
haben für die Deutschen
höchste Priorität. Das ist das
Ergebnis der „Wohnstudie
2015“, die ein großer Ver-
sandhändler bei TNS Infra-
test in Auftrag gegeben hat.
Der Umfrage zufolge ist ihnen
ein Wohlfühlambiente sogar
deutlich wichtiger als modi-
sche Kleidung, regelmäßige
Urlaubsreisen, das neueste
Handy oder ein repräsentati-
ves Auto.
Frischer Wind fürs Wohn-
zimmer
Besonderen Wert legen die
Deutschen beim Möbelkauf
auf eine ansprechende Optik
und die Funktion der Pro-
dukte. Und so ist auch der

Preis der Möbel nur für jeden
Zweiten entscheidend.
Schließlich sollen Sofa, Ses-
sel und Co. möglichst langle-
big sein und viele Jahre gefal-
len. Einrichtungstrends wer-
den dagegen häufig mit
Wohnaccessoires und Heim-

textilien umgesetzt. Ob in
Kontrastfarben oder Ton in
Ton – mit Kissen, Kerzen, Vor-
hängen oder Teppichen lässt
sich das Ambiente relativ
schnell und einfach verän-
dern. Manchmal bringt auch
das Umstellen der Möbel fri-
schen Wind ins Wohnzimmer.
Denn die Couch muss nicht
zwangsläufig an der Wand
und der Sessel nicht immer in
der Nähe des Sofas stehen.
Wie sich mit frischen Ideen
und ein wenig Geschick das
Wohnzimmer ganz neu in
Szene setzen lässt, erfährt
man unter www.rgz24.de/
wohnzimmer.
Probesitzen im Möbelhaus
Das Möbelhaus ist für die
Mehrheit der Deutschen
immer noch die wichtigste
Inspirationsquelle. Adressen
zum Probesitzen im nächst-
gelegenen ComfortStudio
gibt es unter Telefon 0800-
19711971 (kostenlos aus
dem deutschen Festnetz)
oder unter www.stressless.de.

Neue Wohnideen lassen sich einfach und schnell mit Heim-
textilien und Accessoires umsetzen. Foto: djd/Stressless


